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efier Steinbach, wissenschaftliıcher Leıliter der Gedenkstatte eutscher 1lder-
StTan! ın Berlın, die konzipiert un! se1lt 1983 mıiıt aufgebaut hat, stellt 1n diıesem
and ZWOseiner uisatize aus den Jahren 1984 — 1993INamı prıicht
zugleic eın gewichtiges Wort der 1M Zusammenhang mıiıt dem Jahrestag des

Julı 1994 wıeder aufgeflammten Debatte ualıta un! kzeptanz der
verschiedenen Wiıderstandsgruppen un! -motivatj]onen. Steinbach nımmt diese
Herausforderung gleich 1n selıner aktuellen Einleitung „Wiıderstand 1mM 1lder-
streıt der DiIie Notwendigkeıt, Vielfaltigkeıt auszuhalten“ Diıiese Vielfaltig-
keıt des Wiıderstandes, den gerade ıne pluralıstische Gesellschaft aushalten un
akzeptieren musse, auch, Steinbach, keiner polıtıschen Tuppe, keiner
Parte1l und keiıner Institution eute, ıne estimmte Art VO. Wıderstand damals fur
sich gleichsam als egitimatıon akklamıieren un! andere Wiıderstandıigkeıten
herabzusetzen der gar denunzleren. 1C. ANUuUrLr sSe]1 der Wiıderstand der TEe
1933 un:! 1945 en mıiıt seinem egner, dem Nationalsozlalısmus, verknupft, da

sıch fur die gegenwartspolitische rgumentatıon weniıg eigne, sondern uch dıe
„geradezu unmenschlich anmutende ınsamker  06 des Widerstandlers verbiete
selne kollektive Inanspruchnahme. Steinbach achtet dıe jeweıiıls persöonliche
UuDSILaAanz jeden Wiıderstandlers, seline Motivatıon und seinen 'Tod hoch, daß
Nn1C bereıt 1st, zwıschen „gutem“, eute TAauC.  aren „demokratischem“
Wiıderstand un! „schlechtem  .. unterscheıden. Hiıer lag uch iıne gemeınsame
Fehlleistung beıder eutscher Staaten, daß jJeder glaubte, sich aus dem Gesamt-
Tbe des Widerstandes seinen e1l heraussuchen un! glorıfizıeren konnen.

Steinbach erweılst sıch ın seinen Au{fsatzen als Kenner nNn1ıC u  —4 des 1lder-
standes, sondern uch seliner Rezeptionsgeschichte. Vor em der Beıtrag uber
den Widerstand als ema der polıtischen Zeitgeschichte g1bt einen vorzuglichen
Überblick uüber dıe verschlıedenen Versuche, Widerstand definıeren, un|!: die
Geschichte der Widerstandsforschung, dıe ihrerseılits uch 1ne Geschichte der
Erforschung estimmter Widerstandsgruppen ist. Steinbach rel hler 1ne
VO  - Problemstellungen un:! Definitionsfragen der Widerstandsforschung
echnet dıe Bekennende ırche als „dissidente, nonkonformistische ewegung“

den „Ansatzen gelistiger Erneuerung“, den egT1 der „Auflehnung“ eın
un! sk1izzlert dıe Motivatıon der Widerstandıgkeıt uch 1 Zwiespalt VO.  ’ 1tma-
hen und Widerstehen eisple. Kurt Gerstelns. An anderer Stelle wurdigt

den Beıtrag reg]ıonaler Widerstandsforschung der geht aufdıe „Landschaft des
Kxils“, die polıtische Topographie der Emigration eın leder andere eitrage SINd
dem Wiıderstand aus der Arbeiıterbewegung gew1ldmet, wobel neben SPD un! KPD
uch die katholischen Arbeitervereine ıne uüberraschende Wurdigung erfahren.
„Selbstbehauptung als Widerstand“ geht aufden Widerstand VOen ihre
Verfolgung eın

Eın besonderer Abschnıitt des Buches ist mıt drei Aufsatzen den „Kinzelgan-
gern“ 1 Wiıderstand gew1ldmet: TIUuUr Mahraun, Johann eorg ser un! den
„unbesungenen Helden“, dıe als einzelne Mitmenschlichkeit zeigten un! VO

egıme edrohten halfen Steinbach Tag sıch, inwieweıt die ange kollektive
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Verdrangung gerade des Beıspiels des indıvıduellen, einsamen, risıkobewußten
un! 1n der ege. uch erfolgreichen Wiıderstandes der „unbesungenen elden mıiıt
den mentalen Sperren, die ange 1ın der eutschen Gesellscha der Nachkriegs-
eıt die Auseiınandersetzung mıiıt der alltaglıchen Verstrickung ın das -System
verhinderten, zusammenhiıng: Vielleicht WarTr ber uch die lut selbsternannter
Wıderstandle un! selbstbewußt herausgestellter Wıderstandıigkeıten nach dem
rlıeg, der die wirklıchen „Helden schweigen heß un die Erforschung gerade
d1eser Art VO  - Wıderstand erschwerte.

Mıt den Aufsatzen uber die Wıderstandsorganısatıon Harnack/Schulze-Boy-
SCTI], die ote Kapelle, das Nationalkomitee Freles Deutschland un!: den und
eutscher Offiziere omMmm Steinbach Au un. des Hauptkonfliktes zwıschen
ıhm, selıner Ausstellung ZU. Wiıderstand 1ın der Gedenkstatte un den selbster-
nannten, UrC. Famıliıenbande ıch gerechtfertl: glaubenden „Sortierern“
und Gutachtern VO Wıderstand, die die Entfernung estimmter Ausstellungsse-
UQUENZEN forderten Steinbach argumentiert sachbezogen, dıiıfferenzliert und detaiıl-
1er dagegen; sS1e. diese Gruppen WwW1e andere 1n iıhrem eweıls eigenen ec
und ihrem eigenen ezug ZU NS-Staat Er bleıbt bel seliner Verurteilung eiıner
polıtıschen Inanspruchnahme VO Teılen des Wıderstandes ZUr Identitatsstiftung
partıkularer Gruppen, halt ber die ugenden des Wıderstands onkonformıiıtat,
Dissidenz un! Zivilcourage fur wegwelsend. Bezugspunkt fur die Bewertung VO

Wıderstand sel un! bleıbe der NS-Staat, uch dessen Gewaltverbrechen
Zuwelsungsversuche poster1or1 ubersehen diese unauflosbare Aufelınanderbezo-
genheıt.

Steinbachs ammelban!ı ist Nn1ıC. NUuU A1e Verteidigungsschrift eiınes Hıiıstor1-
kers polıtische umutungen sondern uch iıne hervorragende EKınfuhrung
ın die Geschichte des Wıderstands un! selner ezeptlion nach 1945 Steinbachs
are, prazıse un! unaufgeregte Sprache uberzeugt uch 1n der (nıe polemischen)
Zurückweisung anderer Posıtionen.

ern! Hey

arl-Heıinz ÜSssL, IDıe Umerzıehung (der Deutschen, Jugend und Schule unter den
Sıegermachten des Zweirten Weltkrıiegs Ferniınand Schoöningh, ader-
born 1994, 380 S ‚ geb

Fusslis uch ist ıne sehr ompakte, Nn1ıC Immer leicht esbare und detaılreiche
Studie; hat sSselne archıvıschen Quellen grundlıch STUdIier un behandelt auf
ihrer rundlage se1ın ema ausfuhrliıch und dıfferenzlert, daß der Leser schon
einmal In Gefahr gerat, den Überblick verlıeren, zumal uUusSs. SDarsamı ist mıiıt
Zusammenfassungen. Die beıden eıle, die Erzıehungspolitik un das ugendpro-

der USA und Jugend un! Schule In Berlin un! der SBZ/DDR, werden VT1
urc. den Sondertfall Berlin un! dıe allerdings sehr INSIrTrUu.  1Vve Kınleiıtung
zusammengehalten; eın resumlerendes chlußwort Das ist bedauer-
lıcher, als gerade die andlungen der merıkanıschen Erziehungs- und Jugend-
polıtik 1n Deutschland 1mM einzelnen schwer verfolgen SINd, zumal dıe Amer1-
kaner pragmatısch und elatıv chnell aufneu auftretende TODleme un! LErkennt-
nısSse reaglerten. Dagegen STIan! fur die KRussen und die ihnen folgenden eutschen
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